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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
B ngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


1863. 


u pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 

nſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 

in i Heinrich Hübner, in Altena: Haaſenſtein u. Vogler, 
jöneberg. 5 


Freitag, 26. Juni. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Hamburg: J. Turtheim und J. Sch 


Deutſchland. 

— (Kreuzitg.) An Stelle des zum Stadtgerichtspräſi⸗ 
denten hierſelbſt ernannten Geh. Raths Breithaupt iſt be⸗ 
kauntlich der frühere Hilfsarbeiter im Juſtizminiſterium, Ap⸗ 
pellationsgerichtsrath v. Brandenſtein zum Geh. Juſtiz- und 


vortragenden Rath ernannt worden. Als Hilfsarbeiter ift 
nun der Appellationsgerichtsrath v. Vangerow aus Bromberg 
einberufen. 

— Am Sonntag und Montag, 21. und 22. d. M., hotte 
der vor vier Jahren geſtiftete Verein zur Beförderung des 

aues in den preußiſchen Staaten ſeine große Blumen⸗ 
und Pflanzenausſtellung in der dazu bewilligten Köntglichen 
Reitbahn. Das ſchwierige und doch gelungene Arrangement 
der Kunfigärtner Malthieu, der einzige der noch leben. 
den Mitſtifter des Vereins, übernommen. Die Außſtellung 
gehörte zu den bedeutendſten. Am 21. fand eine General⸗ 
Verſammlung der lieder ſtatt, wobei auch die Preiſe ver⸗ 
kündet wurden. Der Jaſpector des Königl. botaniſchen Gar⸗ 
1 Boude, erhielt die goldene Medaille, welche der 

f 6 dem Vereine zur Preisvertheilung bewilligt hat. 

— Wegen Verbreitens und Verkaufs unzüchtiger Abbil⸗ 
dungen auf Neufahrskarten war gegen mehrere Geſchäftsleute 
Anklage erhoben. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde am 
22. Juni gegen die Angeklagten verhandelt und ſollen die, 

ſelben unter Confiscation der mit Beſchlag belegten Bilder 
je zu 10 Tylr. Geldbuße eveut. 5 Tagen Gefänguig verur⸗ 
theilt, auch die Vernichtung der betreffenden Platten und 
Formen ausgeſprochen worden fein. 
die Königliche Regierung zu Oppeln hat au fühunt 
liche — — und Superintendenten ihres De⸗ 
partemeuts die nachfolgende Verfügung erlaſſen: „Es iſt zu 
unjerer Keuntniß gelangt, daß einzelne Lehrer, ihren Beruf 
als Erzieher der Jugend noch nicht geung auffaſſend, es ſich 
ig angelegen fein laſſen, die Schulkinder auch außerhalb 
der Schule zu beobachten. Theils werden die Schulkinder 
en Lehrern vor dem Beſuche der Schankſtätten und 
Tanzmuſiken nicht genug gewarnt, theils werden Unzuträg⸗ 
Uchkeiten in diefer Richtung nicht nachhaltig gerügt und be⸗ 
ſtraft; ja an einigen Orten find ſogar von den Lehrern ſelbſt 
in den Schullocalen Kinderbälle veranſtaltet worden. Die 
Bölizeiverwaltungen ſind angewieſen, in Gemäßheit un⸗ 
ſeter Amtsblattverorduung vom 16. December 1839 die 


von fi 


5 chen Gaſthäuſern zu verhindern. Es iſt nunmehr aue 
den Lehrern in geeigneter Weiſe zur Pflicht zu machen, mit 
allen zuläffizen Mitteln und nach Kräſten Dazu mitzuwirken, 
die Jugend von dem verderblichen * ſolcher Ver⸗ 
gungen, wel he die rohe Sinnlichkeit aufregen und durch 

u Anblick böſer Veiſpiele der Erwachſenen das jugendliche 


erz ſchon frühe vergiften, abgehalten werde. Wir find nicht 
die Jugend des Frohſinne zu berauben; auch würde 
5 Bu nicht richtig fein, Kinderfeſte zu hindern, viel⸗ 
mehr möchten wir den Frahſtau der Jugend gefördert wiſſen, 
aber in keinem Falle dürfen dieſe Feſte in Kinderbälle aus- 
arten, welche in den meiſten Fällen nur deßhalb verauſtaltet 
en, damit die Erwachſenen unter dieſem Deckmantel ſich 
igen können, wobei aber leider nur zu leicht ein Aerger⸗ 
niß gegeben wird, welches die Kinder um ihre Unſchuld und 
die Lehrer um ihre Achtung bringt und alle gedeihliche Wirk⸗ 
ſamleit untergräbt.“ 

Breslau, 22. Juni. Ia Gabitz trug ſich e Abend 
ein beklagenswerther Vorfall zu. Im dortigen Kretſcham, wo 
eine Tanzluſtbarkeit ſtattfand, geriethen in der ſiebeuten Stunde 
die Krämerknechte mit den aaweſenden Soldaten vom 3. Po⸗ 

giment Nr. 58 in Streit und entwickelte 


uſchen anterie⸗ 1 3 R f 
Nia eine allgemeine Schlägerei, bei welcher die 


Fnechte, deren Anzahl numeriſch überlegen war, die Ober⸗ 

behielten. Der zur militäriſchen Aufſicht in dem Local 
commandirte Unteroffizier bemühte ſich vergebens den Streit 
zu ſchlichten. Die Soldaten ließen die Befehle ihres Vorge⸗ 
fegten unbeachtet, und die Krämerknechte gingen jowsit, ſich 
au dem Unteroffizier du jour zu vergreifen. Sie riſſen ihm 


die Uchſelklappen herunter und nahmen ihm ſein Seitenge⸗ 


wehr, wobei ihm ſelbſtverſtändlich auch verſchiedene Püffe und 
töße zu Theil wurden. Unter dieſen Umſtänden ſah ſich der 

x die Ordnung in dem Lokale verantwortliche Militär‘ ge⸗ 
— militäriſche Hilfe von der nächſten Schweiduzer 
ache zu requixiren. Alsbald langten 8 Mann von dort 

au und durcheilten im Dauerlaufe das Dorf die zu dem, 
Kretſcham, wo fie durch Verhaftung von zwei Klämerkuechten 
dem Exceß ein Ende machten. Ale ſie nun mit den beiden 


Schritte von vem Schauplatz des Exceſſes eutfernt waren, 
machten lene plötzlich den Verſuch, nach verschiedenen Selten zu 
enuflsehen ; der erſtere flüchtete ſich in ein Haus, deſſen Thür 
die Inwohner in der Eile offen gelaſſen hatten, als ſie bei der 
Annäherung des Trupps in die Wohnung eingetreten waken, 
um nicht etwa in irgend welche Colliſton wit den Nagenden 
zu kommen. Dicht vor dem Haufe ſoll nun, wie man ſich erzählt, 
von dem Commando Feuer auf den Flüchtigen gegeben worden 
ein, mit einem Worte: es fiel ein Schuß nach dem Fliehen⸗ 
den, die Kugel durchbohrte die von dieſem hinter ſich ge⸗ 
l ber Zyür und traf einen in der Nähe ſtehenden Knaben 

den Leib, fo daß er todt zuſammenſauk. Außerdem ver⸗ 
wundete die Kugel auch noch eine in der Nähe befindliche 
Frau in das Bein, doch iſt die Verwaudung nicht lebensge⸗ 
fährlich. Die beiden Gefangenen find bei der durch den Schutz 
eniſtandenen Verwirrung . (Schl. Z.) 

gien. 

Antwerpen, 22. Juni. Geſtern Nacht hat der Ge⸗ 

meinderath den Bau von zwei neuen Trockendocks als Bei: 


ſtratives Vorgehen an. Sie verbreiten en e religis 


kommen. — Es heißt, daß die Nationalregierung das Spie. 


\ in die Rückkehr noch der Stadt antraten nud etwa 


vollſtändigung der maritimen Werke, welche die Gemeinde auf | 
eigene Unkoſten unternommen, beſchloſſen. Dieſe zwei 
Trockeudocks, ein mittelgroßes und ein kleines, werden au dem 
bereits fertigen großen, am neuen Baſſin am Kattendyl ge⸗ 
baut. Eine zweite, lang ſchwebende Frage wird nächſtens ge⸗ 
löſt werden: „Antwerpen wird wieder eine Börſe bekommen,“ 
Antwerpen, die erſte Stadt, welche eine Börſe errichtete, nach 
deren Muſter London, Amſterdam ꝛc. die ihrigen bauten, iſt 
ſeit fünf N ohne Börſe. Am 2 Auguſt 1858 brannte 
die frühere Börſe ab, und zwar in Folge der unpraktiſchen 
Gußeiſen⸗Conſtructionen total. Der Gemeinderath wird nun 
nach dem neuerdings modiſicitten Plane den Bau der Börſe 
auf dem alten Plage beſchließen und ungeſäumt in Angriff 
nehmen. Die Unkoſten * — ſich auf 1% Millionen Francs. 


Spanien. 

— Der beſtändige legitimiſtiſche Agitator Don Juan 
de Borbon hat bekanntlich vor einiger Zeit der Königin von 
Spanien ſeine Ben Unterwerfung antragen laſſen. Jetzt 
gelangen einige Briefe über dieſen Vorfall, der in dem legi⸗ 
timiſtiſchen Lager, namentlich in Frankreich, nicht geringe 
Eutrüſtung hervorgerufen hat, in die Oeffentlichkeit, aus denen 
wir zunächſt Folgendes mitttzeilen: . 

„Herr Miniſter! Am 31. Auguſt habe ich meinen Secre⸗ 
tair beauftragt, an Ew. Excellenz die Frage zu richten, wann 
ich mich auf der ſpaniſchen Geſandtſchaft einfinden könnte, um 
dort der Königin den Eid der Treue zu leiſten. Da ich noch keine 
Autwort erhalten habe, bitte ich Sie, mir ſagen zu wollen, 
ob die Geſandtſchaft ermächtigt ii ei entgege nr 
men oder nicht. Juan de Borbon. London, 20. Septbr. 
1862. An den ſpaniſchen Geſandten zu London“. 

Ein anderer Brief au die Königin lautet: „Madame! 
Die Hochherzigkeit Ew. Majeſtät beſtimmt mich dazu, Ihnen 
meine Unterwerfung anzutragen und Sie, in der Achtung vor 
den nationalen Juſtitutionen, als meine Königin anzuerkennen. 
=. beſchwöre Ew. 3 mit a f meine — 
wer eutgegenzunehmen, und mi r Ihren ergebenen 
Untertian uch Better halten zu wollen. kr Borbon. 
London, 1. Januar 1863.“ 


1 Mupland und Polen. 20 

A* Warſchau, 23. Juni. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, 
daß die Schatzcommiſſion nicht im Staude war, ein genaues 
Nummeravetheichniß der Pfandbriefe zu liefern. Ein Coupon 
Laudſchaft vorgeielen. Der Vorjeige untetfgptied ein % 1 
locoll, ſteckte das Geld ein und verſchwand. Cs ſcheint dieſes 
eine Art Experiment geweſen zu ſein. — Von Felinski noch 
immer nichts Näheres; ſo viel ſcheint gewiß, daß er wegen 
ſeines oppoſitionellen Auftretens von hier abberufen worden 
iſt. Die katholiſchen Geiſtlichen fangen bereits ihr demon⸗ 


1) Der Schiffer iſt nicht genöthigt, auf die Abnahme 
der Ladung eine gewiſſe Zeit hindurch zu warten. Dies er⸗ 
giebt eine Anwendung der betreffenden Vorſchriften des 
H.⸗G.⸗B. aus der Lehre vom Fracht⸗Geſchäft. Ven Seiten 
der Empfänger wurde dagegen geltend gemacht, daß vor dem 
1. März 1862 eine ſolche Friſt (von 8 bis 14 Tagen) bdeſtan⸗ 
den habe und nach Art. 1 des H.⸗G.⸗B. auch noch letzt 
m Geltung Ei müſſe. Das Collegium hat dieſe 

uſicht jedoch verworfen, weil jene Friſt nicht auf eine 
Uſance, ſondern auf den bisherigen gefeglihen Beſtimmungen 
(insbeſondere des Oſtpreußiſchen Provinzial Rechte) beruht 
babe, mithin durch die Publication des H.⸗G.⸗B. aufgehoben 
ſei, ein neuer desfallſiger Handelsgebrauch ſich aber ſeitdem 
wegen Kürze der Zeit noch nicht habe bilden können. 

2) Der Tag, an welchem ſich der Schiffer bei dem 
Empfänger, gleichgiltig zu welcher Stunde, als löſchfertig 
meldet, wird bei Beſtimmung der Löſchzeit nicht mitgerechnet. 
Nach den einſchlagenden Vorſchriften über das Frachtgeſchäft 
müßte die Löſchung ſofort beginnen. Allein die Annahme des 
obigen Grundsatzes wurde zunächſt durch die n 
ten. Der Deſtinatär, welcher die Anzeige von der unft 
einer Ladung erhält, ift in der egel uche der Lage, die⸗ 
ſelbe ſofort in Empfang zu nehmen, ſondern hat gewöhnlich 
gewiſſe Vorbereitungen zu treffen. Es ift daher auch nur zu 
verlangen, daß er an dem auf die Meldung folgenden e 
mit der Löſchung beginne. Juriſtiſch rechtfertigt ſich der 
durch eine, bei dem Mangel desfallſiger Beſtimmungen zu⸗ 
läſſige analoge Anwendung des Art. 595 des H.-G.⸗B., der 
ihn für das Seerecht ausdrücklich zum Geſetze erhebt. 

3) Die Löſchzeit e wird N 9— 9 vs den⸗ 
jenigen Zeitpunkt gebildet, den die eigent iche Löſchung, die 
Beförderung der Ladung aus dem Schiffe an das Land, er⸗ 
fordert, ſondern es tritt dazu noch die zum Vermeſſen der La⸗ 
dung nöthige Zeit. Erſt nach Ablauf beider Zeiträume be⸗ 
ginnt die Ueberliegezeit. Allerdings pflegt die Vermeſſung ge⸗ 
wöhnlich erſt nach Auftragung des Getreides auf den Spei⸗ 
8 u zu erfolgen, fo daß bei ihrem Beginn die eigentliche 

ang chon beendigt iſt. Allein nach allgemeinen Rechts 
regeln muß dem Empfänger die Befugniß zugeſprochen wer- 
den, ſich ſofort ee Ladung r. 
eugen, ob ihm das richtige b geliefert werde, d. h. die 
Beeuiefüng ſofort aus dem Schiffe ane N 2 

Dadurch aber wird die völlige Entlöſchung 
rberliche Zeit verzögert. nun, daß der 


Empfänger von ſeiner Befugniß keinen Gebrauch macht, ſon⸗ 
dern erſt ſpäter vermeſſen läßt, darf der Schiffer keinen An⸗ 
ſpruch herleiten. Er kann daher Liegegeld erſt nach Ablauf 
eines für Löſchung und Vermeſſung erforderlichen Zeitraums 
verlangen. (B. u. H. -Z.) 

————ĩ nn nn, 


patriotiſchen Inſchriften, mit dem Namen des erhängten 
Mönchs und zugleich mit dem dae tauiſchen 
Wappen. Mit der Fortdauer deb Zwieſpaltes der Regierung 
mit der Gelſtlichteit wird die Agitation ver letzteren gewiß zu⸗ 
nehmen. — In Lotz verſuchte es eine Abtheilung Inſurgen⸗ 
ten, die wenigen Soldaten, die da ſtehen, aus der Stadt zu 
locken und überfielen zu dieſem Behuf die Vorpoſten in den 
Vorſtädten. Die Soldaten blieben aber in der Stadt, gingen 
nach Abzug der Infurgenten in die Vorftänte, ſchoſſen in einer 
derſelben in ein Paus hinein und tödteren einen kleinen 
Jungen. — Bei Wloclawek ſoll es zwiſchen Inſurgenten 
und Bauern zu einer ſehr eruſten ee gekommen fein. 
Kriegeriſche Neuiglelten von Wichtigkeit find mir nicht zuge⸗ 


Provinztelles. 

Gumbinnen, 24 Juni. Der „Bürger⸗ und Bauern⸗ 

freund“ hat heute nachſtehende Verwarnung erhalten: 

„Der hauptſfächliche Inhalt des Blatts „Bürger und 
Bauernfreund“ war bisher darauf gerichtet, faſt auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens das Beſtehende zu unter⸗ 
graben und Unzufriedenheit zu erregen, die Maßnahmen 
der Staatsbehörden hinſichts ihrer Zwecke und Begründung 
Pha 10 darzuſtellen und vornämlich die Anordnungen des 

aatsminifteriums als verfaſſungswidrig und unheilvoll zu 
ſchmähen. Dazu geſchah dies vielfach in einer auf die große 
Menge berechneten, verfübreriſchen Form. — Hat nun 
auch in letzter Hinſicht das Blatt neuerlich weniger tendenziös 
ezeigt, ſo iſt doch der Inhalt und die Geſammthaltung deſ⸗ 
ſelben unverändert für die öffentliche Wohlfahrt gefährlich 
geblieben. Dies wird insbeſondere auch durch die Nr. 25 bes 
kundet, in welcher die bei den Stadtbehörden zu Gumbinnen 
und Tilſit Über eine die allgemeinen Staats-Intereſſen an⸗ 
gehende Petition ſtattgehablen ungeſetzlichen Berathungen und 
Beſchlüſſe, ſo wie jene ſelbſt mitgetheilt werden und ein 1. 
druck über die angeblich in einer Urwähler⸗Verſammlung 
Kreiſe Königsberg und Fiſchhauſen gefaßten Reſolutionen ger 
eben wird, durch welche die mit Geſetzeskraft ergangene 
erordnung vom 1. Juni d. J. als mehreren Paragraphen 
der Verfaſſungs⸗Urkunde widerſprechend bezeichnet wird. Da 
durch ſolche die Staatsregierung und deren Anordnungen 
dem Haſſe und der Verachtung ausſetzenden Wc 
gleichviel oh dieſe aus anderen Blättern entnommen find oder 
in Original- und Correſpondenz⸗Artiteln gemacht werden, die 
Geſamuthaltung des „Bürger- und Banerafreundes als eine 
die Öffentliche Wohlfahrt gefährdende ſich characteriſirt, ſo er⸗ 
theile ich Jönen auf den Grund der 88 1 und 3 der Ver⸗ 
ordnunz vom 1. Juni d. J. hiermit eine Verwarnung. 
Gumbinnen, den 20. Juni 1863. Der Retzierungs⸗Präſident. 
Ju Vertretung: Siehr. IR * 

An die Herren Gutsbeſitzer Büttler⸗Marienhöhe, Käs⸗ 
wurm-⸗Puspera und Reitenbach-Plicken“. en 

— (br.-L. Z.) Am 4. nüchſten Monats wird die liberale 
Partei des Regierungsbezirkes Gumbinnen den Abgeordne⸗ 
ten ihrer Partei ein Banguet im Saale der hieſtzen Bürger⸗ 
Reſſouſce geben. Nich ven ſchon letzt efolgen Anıelnungen 
zur Tyeilnähme dürfte viele ae Ion 3 reiche werden. ie 
meiſten der Aogeordueten in . deikcungsbezirke ha⸗ 
ben bereits die an ſie ergangene Einladung angenommen. 

„ Bromberg, 24. Juni. Die Kgl. Regierung hat in 
mehreren kleinen Städten unſerer Provinz angefragt, ob fie 
zur Aufnahme ven Gacnifonen bereit wären, Nach der „Br. 
3.“ hat Needs dazu geneigt ertlärt, Exin aber aoge⸗ 
Lehnt. Schüben hat ebenfalls die Bedingungen (Per gabe eines 
Lazareihe, Exernierplages und Schuppens, Arreſtlocals ꝛc.) 
angenommen und in Berückſichtigung der dortigen Verhält⸗ 


len in der polniſchen Lotterie verbieten ſoll, da der Fascus 
hiervon erheblichen Nugen hat. — Der ſtellvertretende Ren 
daut der Schatzcommiſſton, Orzel, iſt heute nach det Haupt⸗ 
wache gebracht und ihm eröffuel worden, daß er dort jo lange 
bleiben, bis er das Kaſſenrechnungsweſen gang geordnet haben 
wird. Als Ober⸗Rendant it ein xuſſiſcher Oberſt, Rozanoli, 
eingeſetzt. Dieſes Letztere, ſo wie die Einſperrung 
Orzels, geſchah auf Befehl des Großfürſten mit Umgehung 
Wielopolekis. Orzel erkiärte auf der Wache, nicht arbeiten zu 
wollen. Näheres hierüber werde ich erſt morgen erfahren. — 
Ueber den Großfürſten iſt nir heute verſichert worden, daß er 
fortwährend in der ſchlimmſten Laune iſt. 


Das Recht der Stromſchiffer auf Liegegeld. 

Das H.-G. B. enthält keine Beſtimmungen über die 
Rechisverhältniſſe der Siromſchiffer gegenüber dem Befrach⸗ 
ter und Empfänger, ſo daß auf dieſe, wie es auch nach den 
Motiven beabſichtigt wurde, die Beſtimmungen Üder das 
Frachtgeſchäft angewendet werden müſſen. Dies iſt jedoch 
ein Nothbehelf, aus welchem, bei der äußeren Ungleichartit⸗ 
keit des Land⸗ und Waſſertrausports, beſonders für dieſenigen 
Stromſcheffer nannigjaghe Uazuträglichkeiten entſtehen, welche 
zenöthigt find, das Stettiner, das Lürifche und das friſche 
Haff zu vefahren, da dieſe Gewäſſer manche Aehulichkeit mit 
dem offenen Deere darbieten. So iſt es namentlich ſchon 
mehrfach ſchwer von iynen empfunden, daß ihnen das Recht 
zur Ablegung von Vertlärungen abgeht. Dieje minder gitn⸗ 
ſtige Stellung macht ſich den Strouſchiffern um fo fühlbacer, 
als ſie vor Emaualion des H.⸗G.⸗B. gemäß Cabincts⸗Ordre 
vom 14. Juli 1841 im Weſentlichen nach den für die See⸗ 
ſchifffahrt beſteyenden Vorſchelften beurtheilt wurden. 

Zu den häufigiien Streitigteiten haben, ſeit das H.-G. B. 
in Geltung getreten iſt, iyre Auſprüche auf Liege geld geführt. 
Das Königliche Commerz und Admiralitäts ⸗ Collegium zu 
Königsverg hat nun in Bezug auf einige, in der fallſigen 
Grozeſſen immer wiederkehrende Puntie in mehrfachen neuere 
lͤchen Eutſcheidungen folgende Grundſätze adoptirt; 


niſſe von der Regierung das Verſprechen der Gewährung ei⸗ 

nes Darlehns 9 — welches mit 6 ¼ 4 verzinſt werden 

und ſich in 28 Jahren amortiſiren fol, Wie Wongrowiec, 

Mogilno und Trzemes zuo die Anfrage beantworten werden, 

iſt noch nicht bekannt. — Die Notiz der „Br. Ztg.“, daß 
otulice abgebrannt ſei, beſtätigt ſich nicht. N 


Vermiſchtes. 

— Die beiden deutſchen Großſtädte Berlin und Wien 
ſtehen ſich nicht nur an Bewohnerzahl, ſondern auch im Er⸗ 
trage der Wohnungsmiethen faſt völlig gleich. An Bewoh⸗ 
nern zählt nämlich Wien zur Zeit in runder Zahl 530,000, 
Berlin 527,000; der Miethsertrag betrug dort nach der letz⸗ 


ten amtlichen Nachweiſung 26,590,260 Fl., bei uns in Berlin 


14,411,660 Thlr., welche letztere ſich nach dem durchſchnitt⸗ 
lichen Stande des Silbercourſes auf 27,382,000 Fl. berechnen. 
Dagegen differiren beide Hauptſtädte erheblich in Betreff der 
Häuſerzahl; letztere beträgt nämlich gegenwärtig in Wien 
rund 9900, in Berlin 21,600. 

— Die „Patrie“ giebt folgende Probe ergötzlicher Nai⸗ 
vität eines italieniſchen Gemeinde⸗Vorſtehers. Während der 
Reife des Prinzen Humbert, älteſten Sohnes des Königs 
Victor Emanuel, in Umbrien und den Marken hat der Maire 
eines Dorfes ihn mit folgendem Complimente empfangen: 
„Genehmigen Sie die Wünſche dieſer Gemeinde, welche das 
Glück hat, von mir verwaltet zu werden, in Empfang zu 
nehmen. Die Einwohner, welche in Ew. Königl. Hoheit 
außerordentliche Fähigkeiten entdeckt haben, welche ſie niemals 

eahnet hätten, erwarten mit Ungeduld den Tag, wo ſie auf 
hrem erhabenen Haupte die Krone Italiens ſehen werden“. 


} Productenmarkt. 
Poſen, 24. Juni. Roggen ſchwach be 


Bekanntmachung. 
Zu dem Concurſe über den Nachlaß des 


auptet, gek. 


ur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein 
n 


u den 6. Juli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, a 
— dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ | 


orderungen angemeldet haben, in 
— geſetzt werden. | 


Der Commiſſar des Eoneurfes 
[2529] 8 4 


4 — 5 
ie dieſſeitige Bekanntmachung vom 19, 
d. Mts. — die Firma = 


John Strauß, 
N vormals 8 C. Wolter, 
(Danz. Ztg. No, 1917) wird dahin berichtigt, 


daß dieſe a unter No. 560 (nicht 660) in 
unſer Handels⸗) Firmen ⸗Regiſter aufgenommen 


Kgl. Nenfmerz⸗ und Abmmtralitäte⸗ 


r . Die Abonnements- 
Zeitung an, in Berli auch 


Der Rechenſchaftsbe 


legt dar, daß das vori 
Verſicherten vortheilhaf 
jetzt durchlaufen hat. 

der Beſtand der Verſi 


geſtiegen. 
Ue berſchüffe enthalten, 


25 Wſpl, 92 Juni 43 ½ bez., Juni⸗ Juli 43% bez., Juli⸗ 


Auguſt 43% bez., Aug.» Sept. 44 Br., 43% Gd. 2 a 


Det. (Herbſt) 44 bez., Octbr.⸗Novbr. 43 Br., 42% 

— Spiritus feſt, gel. 3000 Qrt., mit Faß er Juni 15% 
Br., ½ Gd., Juli 15% Br., % Gd, Aug. 15% Br., 
% Gd., Septbr. 15% Br., % Gd., Oct. 15% Br., % 
Gd., Nov. 15% Br., % Gd. 


Butter. 


Berlin, 23. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) Die Zufuhren von 


Butter waren in letzterer Zeit aus allen Gegenden Deutſch⸗ 


lands ſehr ſtark, Preiſe drückten ſich zwar für alle Qualitä⸗ 


ten bedeutend, jedoch noch nicht ſo, wie es in früheren 
Jahren im Monat Juni der Fall war. Feine und feinſte 
Mecklenburger Butter 27 — 32 M, Priegniger und Vor⸗ 
pommerſche 24 — 30 ., Pommerſche und Netzbrücher 23— 
25 &, Elbinger, Graudenzer und Culmer 23 —26 &, 
Breslauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer und Ratiborer 24 
25 &, Galiziſche, Mähriſche und Böhmiſche 21—23 Ag, 
Schmiedeberger und Hirſchberger 23—26 , Liegnitzer und 
agenauer 22—25 &, Pl Heſſiſche und Bayeri⸗ 
che 23 — 25 , Oſtfrieſiſche 25—28 , Oeſterreichiſche 
Schweinefette 18—19 , Amerikaniſche do. 15 — 16 ½ &. 
Pflaumenmuß 5 ½ —6 . 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Travemünde, 
21. Juni: Orel, Lebedell; — 22. Hermann, Bethmann; — 
von Bremerhaven, 22. Juni: Jonge Jan Margrieta, 
Jellis; — Pauline, Raſch; — von Blie, 20. Juni: Wilhel⸗ 
mine, Ehlert; — von Bliffingen, 19. Juni: Balder, Löwe; 


— von Swinemünde, 23. Juni: Invention, Stoltenberg; 


in Gotha. 


Es ſind in dieſem Fonds über 2 ionen 


Carl Friedrich, Jahnke; — von 


— — * 


de BERLINER BÖRSEN-ZEITUNG 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Oentral-Organ für die commerciellen 
und industriellen Interessen imausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Aus 
Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem haben wir Ver 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, 
. Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 


gabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 
anstaltung getroffen, 
noch fernerweitig zu 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Leitung.“ 


Sedenöverfichernngsbanf für Deutſchland 


richt dieſer Anſtalt für 1862 iſt erſchienen 
und bei den unterzeichneten Agenten unentgeltlich zu haben. Derſelbe 
ge Jahr in aller Hinſicht die günſtigſte und den 
keſte Rechnungsperiode war, welche die Bank bis 
In Folge ununterbrochen wachſenden Zugangs iſt 
cherungen bis 1. Juni d. J. auf 24,896 Perſonen 


mit 41,875,300 % Verſicherungsſumme u. der? Wees 11,650,000 


haler reine 


welche an die Verſicherten zur Vertheilung 


— von Rügenwalde, 21. Juni: Wilhelm He inrich, Schwerdt⸗ 
feger; — von Grimsby, 21. Juni: Titania, Fierke; — 
Hull, 20. Juni: Bolton, 
Fell; — von Sunderland, 20. Juni: Anna, Meng; — 
Antina, Focken; — Ballindalloch, Mackie. 
Angekommen von Danzig: In Brielle, 20. Juni: 
Antina, Meyer; — in Delfzyl, 18. Juni: Catharina, 
ökſtra; — in Helvoet, 20. Juni: 88 — 21. 
ankbarkeit, Potſer; — in Vlie, 20. Juni: Wilming Baas; 
— in Zaandam, 19. Juni: Johanna Eliſabeth Bakker; 
— in Amſterdam, 21. Juni: Lylkens Haab, Fröſt; — 
22. Ceres, Biſſerup; — in St. Helens, 20. Juni: Enter- 
price, Greenwood; — in London, 20. Juni: Col dſtream, 
White; — Joſeph Earle, Brockſch; — Gerdina, Mooi; — 
22. Eliza Jane, Gibſon; — John u. Mary, Speed; — 
Monita, Rahn. 


Familien» Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Pauline Friedländer mit Herrn 
Louis Neumann (Mohrungen und Schippenbeil). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Oberſtabsarzt Dr. 
Petruſchly, Herru F. Konetzly, Herrn O. Kegenbein (Königs 
berg). — Eine Tochter: Herrn A. Lehmann (Königsberg); 
1 5 1 Samulon (Oſterode); Herrn Hugo Stadie 
rünhoff). 
Todesfälle: Fr. Henriette Schwabe geb. Borowsty 
(Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
vermehren. 


(Charlotten-Strasse 28.) 


‘3 wird ein Haus mit Garten in oder — 7 
bei Danzig geſucht. Adreſſen mit Preisang 
werden unter No. 25:8 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Veuersicherheit von der 
Königl.: Begierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottier & Co., 


in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer Über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn \ 


Collegium. kommen und denſelben in dieſem Jahre eine Dividende von 33 19 5 Portland-Cement 
Stein dorff. im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Prozent und in den beiden dar⸗ aus der Tommerschen Portland- 
Bekanntmachung. auf folgenden Jahren eine Dividende von je 38 Prozent der bezahlten | Cement-Faprin in stettim halte 


steis in frischer Qualität auf Lager, 
Ruud. Malzahn, 2 
Langenmarkt No, 22. 


Lotterie⸗Looſe, das, ee ver- 


ſendet billigſt 


* 
folge Verfügung vom 17. Juni 1863 iſt 
am 19, ejusd, eingetragen worden: 
») in das Kusch ellſchaftsregiſter sub No. ö, 
ellſchaft mit der Firma C. Fr. 
Schwabe, mit dem Sitze zu Marienwer⸗ 
der, beſtehend ſeit dem 1. Juni cr. aus 


Prämien gewähren. = u 
„Auf dieſe großen Vortheile einer Betheiligung bei obiger Anftalt 
verweiſend, laden zur Verſicherung ein 

A. Schönbeck & Comp. in Danzig, 


den Eeifenfabritanten Carl Friedrich Rendant B. L. Sade wasser in Berent, . Schere, 
5 8 wabe und Carl Fervinand Julius F. W. A. Preuss in Dirſchau, 2531] Berlin, Königs: öraben 9, 


wabe, beide mm Marienwerder, 
b) in das Firmenregiſter sub No. 10, Col. 6, 
der Seiſenfabrikant Carl Ferdinand Julius 
Schwabe hierſelbſt iſt in das Handels⸗ 
A des Seifenfabrikanten Carl Fried⸗ 

chwabe als Handelsgeſellſchafter 


Apotheker L. Mulert in Neuſtabt, Weſtpr., V 
J. Regehr in Pr. Stargardt. 2534 Otto Netzlaff, Eifhmark 16. 


. P Comptotritten oder junge Leute, 
e ee eee eee welche höhere Lehranſtalten — finden 


e e Seit dem 1 April 1862 erscheint in Posen täglich die Brelignfie st ae ag g dase fer 
: + 5 € 2 1 (4 Pi 1 2 

in 8 Üſchafts⸗ ein junges Madchen, welches die Schule beſucht 
— 3 Ostdeutsche Zeitung. oder eine alleinftehense junge Dame eine Celle 


Aus dem Bedürfnisse nach einem deutschen Organ des entschiedenen Libera- 
lismus in der Provinz Posen hervorgegangen, hat sie während der Zeit ihres Beste- 
hens, in jeder Beziehung unabhängi und selbstständig, ihrem Programm getreu, den 
Fortschritt auf allen Gebieten mit Entschiedenheit vertreten und den einzig sittlichen 
und schon allein durch die Verhältnisse der Provinz gebotenen Standpunkt der Gleich- 
berechtigung aller Nationalitäten und Confessionen innerhalb des Stuats festzuhalten ver- 
sucht. Die in stetem Wachsen begriffene Theilnahme, insbesondere der deutschen Be- 
völkerung, beweist ihr, dsss dieser Standpunkt sich immer mehr und mehr Anerken- 
nung innerhalb des Kreises erworben hat, für den sie zunächst gegründet ist. In der 
Behandlung der inneren Fragen wird sie in der nächsten Zeit von den Rücksichten be- 
schränkt sein, denen jetzt die gesammte preussische Presse unterworfen ist; im Uebri- 

en wird man sie stets auf Seiten. der Volkspartei finden, deren Sache sie bis zur 
Stunde mit Muth und Energie vertreten hat. Ihre zahlreichen Verbindungen innerhalb 
der Provinz und besonders auch in dem russischen Polen, die sorgtältige Sichtung des 
ihr von der polnischen Grenze und aus Polen selbst zukommenden reichen Materials 
an Nachrichten haben sie zu einer zuverlässigen Quelle nicht nur für die Ereignisse in 
unserer Provinz, sondern auch für Russland gemacht. 
Die Zeitung bringt die Börsenberichte aus Berlin und Stettin in Original-De- 
eschen noch an demselben Tage. Wichtige politische Neuigkeiten bringt sie in Extra- 
. In der Stadt und Provinz Posen jetzt schon das weitaus verbreitetste und gele- 
senste Blatt, sichert sie Inseraten die weiteste Verbreitung, Der vierteljährliche Abon- amtmann Saſſe a. Ge. Maſſow. Mühlenbeſ. 
nementspreis ist für ausserhalb 1 Thlr. 243 Sgr, Inserate werden die fünfgespaltene Pieske n. Fam. a. Pr. Stargardt. Land 
Petitzeile mit 1% Sgr. berechnet, Bei öfteren Wiederholungen derselben wird ein ange- 485 a. Bochow. Bergaſpirant A. Puſchmann 


bei billiger Penſion offen. 
2lugefommene Fremde am 25. Junt 18. 
Eugliſches Haus: Lieut. v. gan 4. 
Berlin, Steffens a. Gr. Golmkau. Kaufl. Neck 
a. Pforzheim, Zaſtrow a. Poſen, Brodt a. Kr 
nigsberg, Uhlmann a. Potsdam. 
otel de Berlin: Ritiergutsbeſ. Wellmann 
a. Oſchonſau. Müblenbeſ. Stoermer a, Königs 
dorf. Geſchaftsführer Böhme a. Wien. Kaufl. 
Birnholz, Kronheim, Moritzſohn n. Gem. a. 
9 a. Burg. Inſpector Wichwosky 
a. Berlin. 
Hotel de Thorn: Kaufl. Kirchner a. A 
olleben a. Dresden, Müller a. Berlin. 22255. 
erdes n. Fam., Bodlariy u. Grabe a. Elbing. 
Walter's Hotel: Rutergutsbeſ. v. Kolzen⸗ 
berg n. Gem. a. Steinberg, Schröder a. Be 
Lieut. Foß a. Küßfeld. Rentier v. Uoiſch u. 
v., Bartski n. Gem. a. Culm. Wutsdeſ. Froſt a. 
Majewo, Schlubach a. Güttland. Königl. Ober⸗ 


e) in das Procurenregiſter ad No. 1, Col. 8: 
Procura des Carl Ferdinand Julius 
Schwabe iſt erloſchen. 
Marienwerder, den 19. Juni 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 2580 


dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Philipp Meirowski zu 
Danzig iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über einen Accord Termin auf 


den 30. Juni cr., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins ⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 


ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
Kufg zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 

„noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beichlußfafs 


fung über den Accord berechtigen. illigt, - 
ain. Stat M. Kreis Genc, e m sun nen hen J dene bee G de 
ö a U. ; i i i utſches Haus: Gutsbeſ. v. 
1. Abtheilung. 2850 f Die Expe ition der Ostdeutse 5 eitung. Gonig, ee Dauern. PER sig rd 


Der Commiſſar des Goncurfes, 
Caspar, 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rat h. 


Auction mit 15 To. diesjähriger 


a, Oſiet. Candidat Frankel a. Thorn. 
1 u. Schweitzer a. Königsberg, Oelsner a. 
ulm. 
Schmelzer's Hotel: Rittergutsbeſ du Bois 
a. Luckoczin. Gutsdeſ Unger n. Gem. a. Wonno. 


Die Photographie des, 


„Jüngſten Gerichts“, 


Hoyer ' ſche patentirte Viehſalzleckſteine 


ab 18 


lt von jetzt t 100 > 
2 Thlr. Ebenſo „ 


i dem Memling'ſchen Originale in Salz. empfehle Staßfurter Brencken n. Fam. a. Lautenſee. Rentier Ka 
atjes⸗Heringe. der Ma Be oe im | Abraum Salz — 
Freitag 11 26. Juni 105 need, f bas were und eig Been A „ Christ Friedr. Kock, Fed zalft Jad 4. Pusan, Bebe 4 
mittags 4 Uhr, im Laugenlauf - Speicher Bildes zu beziehen durch A. Hinz, 99901 3918 elzergaſſe 13. Beaunfüneis: Gele 4 ae Maler — 


durch die Mäkler Rottenburg und Mellien. 


Unſer in allen Sorten ſortirtes igarren⸗ 


u. Weinlager ben wir zu räumen, 
und empfehlen daſſelbe Conſumenten und Wie⸗ 


Korkenmachergaſſe 4. Preis 2 N. 


Fur at 10 ſind 2 oder mehrere Zimmer 
ut möblirt, und die S eng Ae nebſt 
Localität zur . t für 


neeberg. 
reuhlicher Hof: Kaufl. Fliederbaum 3. 
Warſchau, Bernſtein a. Kreſtynopol, Oſtermann 
e e e 
8 Perla. Riker. 


Danziger 


Bi Sehtvieh-Commilfions=@efhäft. 


& 1 J Verkäufe von Fettvieh werden regelmäßig 


lich zu vermiethen. der W bewirk an 
pilli eſtellten . ĩð . — Montags jeder Woche bewirkt. Zuſendungen | a. Königsberg, Rogdanski a. Ber 
e de 1 Prin a 12 iſchmarkt 10 iſt ein Spiglahn, ſehr paſſend erbitte unter . aeg. K utsbeſ. v. Unruh a. Schneidem 
Al 9 hris . Friedr. eck, 


; 5 ur Jagd und Fiſcherei, und eine birken A 4 
125371 Comptoir: Heil. Geiſtgaſſe No. 75. RR 16 de für 10 Thlr. zu vert. [3918] Melzergaſſe 13, Drud und W a 16844 


